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Use of Vertical Patternators for Assessment of Orchard Sprayers 
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Zusammenfassung 
Im Interesse von Umweltschutz, Ertragssicherheit und Qualität 
kann im Obstbau nicht auf den Gebrauch von Pflanzenschutz-
geräten verzichtet werden, die zielgerecht auf die Kultur einge-
stellt sind. Es wird untersucht, inwieweit der Einsatz von Verti-
kalverteilungsprüfständen zur Beurteilung der Verteilungsqua-
lität und zur Einstellung von Sprühgeräten genutzt werden kann. 
Ausgehend von einer kurzen Bewertung der Reproduzierbarkeit 
und der Genauigkeit von Messergebnissen am Vertikalvertei-
lungsprüfstand, wird unter Zugrundelegung der von der Biologi-
schen Bundesanstalt für Forst- und Landwirtschaft, Braun-
schweig (BBA), herausgegebenen "Einstellung und Handhabung 
von Sprühgeräten im Obstbau" (www.bba.de) an hand von Bei-
spielen untersucht, wie sich die Abschaltung von Düsenpaaren, 
die Veränderung der Luftströmungsrichtung und der Einfluss der 
Fahrgeschwindigkeit des Gerätes auf die Vertikalverteilung aus-
wirken. Es wird eine Ergebniszusammenfassung für Sprühgeräte 
vorgenommen. Aus dieser können Einsatzgrenzen und Einstel-
lungen des jeweiligen Gerätes aus Messergebnissen am Prüf-
stand im Stand und in Fahrt sowie unter praktischen Bedingun-
gen in einer Obstanlage abgelesen werden. Aus den Ergebnissen 
ist zu schlussfolgern, dass Vertikalveneilungsprüfstände als Be-
standteil zur Gerätebeurteilung insbesondere durch Geräteent-
wickler und Prüfinstitute effektiveinsetzbar sind. Für den An-
wender stellt die o. g. "Einstellung und Handhabung von Sprüh-
geräten im Obstbau" die zur Erzielung einer guten Pflanzen-
schutzmittelverteilung und zur Minimierung der Verluste von 
Pflanzenschutzmitteln in die Luft und auf den Boden notwendi-
gen Vorgaben bereit. 
Stichwörter: Sprühgerät, Obstbau, Pflanzenschutzmittelvertei-
lung, Vertikal verteilungs-Prüfstand, Geräteeinstellung 
Abstract 
To secure environmental conservation crop yields and quality 
fruit-growers cannot do without orchard sprayers that are pre-
cisely adjusted to the crop. It was surveyed in how far vertical 
patternators can be used to judge the distribution quality and to 
adjust sprayers to the crop sprayed. This articJe starts with a short 
assessment of the reproducibility and accuracy of measurements 
by a vertical patternator. It then describes how vertical spray dis-
tribution is influenced by shutting off nozzle pairs, changing the 
direction of the air tlow and the travelling speed of the sprayer. 
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The studies were based on the "Tnstructions for Adjustment of 
Orchard Sprayers" published by the Federal Biological Research 
Centre for Agriculture and Forestry (BBA) in Brunswick (to be 
obtained via internet www.bba.de). A form sheet for appraisal of 
orchard sprayers has been drafted. Measurements with both 
standing and travelling sprayer and under practical conditions in 
an orchard give a survey about various positions 01' adjustment 
and limits of sprayer use. The study shows that vertical patterna-
tors can be efficiently used in sprayer appraisal, especially by de-
velopment engineers. Sprayer operators are well provided with 
the necessary information to achieve even spray distribution and 
to minimize los ses to the air and to the ground by the above-men-
tioned "lnstructions for Adjustment of Orchard Sprayers" . 
Key words: Sprayer, fruit-growing, spray distribution, vertical 
patternator, sprayer adjustment 
1 Einleitung und Zielstellung 
Im Interesse von Umweltschutz, Ertragssicherheit und Qualität 
kann im Obstbau nicht auf den Gebrauch von Ptlanzenschutz-
geräten bei der Bekämpfung von Krankheiten und dem Schutz 
vor Schädlingen verzichtet werden. Die Gleichmäßigkeit der 
Pflanzenschutzmittel-Anlagerung und die Vermeidung von Ver-
lusten sind wichtige Voraussetzungen für Wirkungssicherheit 
und sparsamen umweltschonenden Pflanzenschutzmitteleinsatz. 
Die Verteilungsqualität im Obstbau ist dabei über größere Ab-
stände zwischen dem Pflanzenschutzgerät und den Pflanzen zu 
sichern, als dies im Feldbau der Fall ist. Deshalb werden Gebläse 
zur Erzeugung eines Trägerluftstromes an den Sprühgeräten ein-
gesetzt, durch den die von Düsen erzeugten Flüssigkeitstropfen 
über diese Entfernung in den Pflanzenbestand hineingetragen 
und zur Anlagerung gebracht werden. 
Um dieses Transportieren, Verteilen und Anlagern möglichst 
effektiv und mit geringen Verlusten an den Boden und die Luft 
gestalten zu können, sind an den Pflanzenschutzgeräten Mög-
lichkeiten zur Einstellung der Spritzrichtung der Düsen und der 
Strömungsrichtung der Luft vorgesehen. Darüber hinaus kann 
neben der Auswahl der Düsen die Luftmenge variiert werden. 
Diese Einstellmöglichkeiten sollen dem Anwender die Anpas-
sung des Gerätes an die jeweilige Obstanlage ermöglichen 
(KOCH et al., 1993). 
Die effektive Einstellung der Geräte durch den Anwender ist 
nur mit Hilfe von Vorgaben möglich. Die dazu vorhandene "Ein-
stellung und Handhabung von Sprühgeräten im Obstbau" (0. v., 
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Abb. 1. Ansicht 
des Vertikal-
verteilungs-
Prüfstandes 
mit Sprühgerät 
und Messaus-
wertung. 
1998) ist eine Handlungsanweisung zur Anpassung der Düsen-
und Luftströmungsrichtung von Sprühgeräten beliebigen Typs 
an die jeweilige Obstanlage. 
Zur Entwicklung von gerätespezifischen Einstellvorgaben 
muss bekannt sein, welche Verteilung durch das jeweilige Sprüh-
gerät erzeugt wird. Rückschlüsse auf die Verteilung über die 
Baumhöhe und insbesondere die Vermeidung von Verlusten an 
Boden und Luft können aus der Kenntniss der Vertikalverteilung 
der Flüssigkeit in der Baumebene gezogen werden. Diese Ver-
teilungsfunktion kann sehr effektiv mit Hilfe eines Lamellen-
Vertikalverteilungs-Prüfstandes gemessen werden. 
Es soll den Fragen nachgegangen werden , inwieweit dieses 
Messverfahren die Beurteilung der zu erwartenden Verteilungs-
qualität in den Obstanlagen zulässt, zur Einstellung von Geräten 
genutzt werden kann und welche Möglichkeiten der Einsatz von 
Vertikal verteilungs-Prüfständen bietet. 
2 Messergebnisse am Vertikalverteilungs-Prüfstand 
2. 1 Beschreibung des Lamellen-Vertikalverteilungs-Prüf-
stands 
Der für die Messungen verwendete Vertikalverteilungs-Prüf-
stand ist in einer Halle aufgestellt, um Witterungseint1üsse auf 
die Messergebnisse zu vermeiden (Abb. 1). Er besteht aus einer 
Anordnung, wie sie in Abbildung 2 schematisch dargestellt ist. 
Der vom Sprüh gerät erzeugte und mit Tröpfchen beladene Luft-
strom trifft auf eine Lamellenwand und scheidet beim nahezu un-
Lamellenwand 
Messabstand Messzylinder 
gehinderten Durchströmen die Tröpfchen an den Lamellen ab. 
Von diesen werden sie in Abschnitten gesammelt und Messzy-
lindern zugeführt. Für die Messung dieser Flüssigkeitsmenge 
wird im vorliegenden Fall ein Ultraschall~ensor genutzt. Die Ver-
teilung der Flüssigkeit in den Messzylindern ist in Verbindung 
mit der Messzeit ein Maß für die Verteilung der durch die Luft-
strömung getragenen Flüssigkeitsmenge über die Höhe (Ver ti-
kalverteilung). 
Der Vertikal verteilungs-Prüfstand bietet die Möglichkeit, die 
Messung der Flüssigkeits-Vertikalverteilung in verschiedenen 
Abständen vom Sprühgerät durchzuführen (KÜMMEL, 1998). 
Bei der Messdurchführung ist mit einigen Fehlern zu rech-
nen, auf die kurz eingegangen werden soll. Da mehrere La-
mellen jeweils zu einer Gruppe zusammengefasst sind und 
die Flüssigkeit von diesen zusammengeführt wird, entsteht 
eine digitalisierte Kurve. Weiterhin entstehen Messfehler, 
welche durch die konstruktiven und geometrischen Bedingun-
gen der gesamten Anordnung bedingt sind. In Abhängigkeit 
vom Abstand zwischen Gerät und Messebene sowie von 
der Luftgeschwindigkeit variiert der vom Vertikalverteilungs-
Prüfstand erfasste Anteil des vom Gerät ausgebrachten 
Flüssigkeitsvolumens. Einfluss auf die Größe dieses Anteils. 
hat die gewählte Sprühgeräte-Einstellung, d. h. insbesondere 
die eingestellte Richtung der Düsen und der LuftJeitbleche 
(KAUL et al. , 1996). Die Verluste an Flüssigkeit konnten bei 
eigenen Messungen nur indirekt in ihrer Summe, nicht jedoch 
im Einzelnen bestimmt werden. Sie entstehen infolge des 
Durchströmens von FlüssigkeitspartikelIi durch die Lamellen 
bzw. deren Ablagerung auf dem Boden vor der Messebene 
bzw. wegen des Vorbeiströmens t1üssigkeitsbeladener Luft 
oberhalb oder seitlich vom Vertikal verteilungs-Prüfstand. 
Die in einer Messebene von 2 m von Gerätemitte an 13 ver-
schiedenen Geräten bestimmten Wiederfindungsraten betrugen 
76,1 .. , 91 ,3 %. Aus dieser Tatsache ergibt sich die Notwendig-
keit der normierten Darstellung von Messergebnissen zur Er-
zielung von Vergleichbarkeit mehrerer Messergebnisse unter-
einander. 
Zur Beschreibung der Reproduzierbarkeit von Messungen mit 
dem Vertikalverteilungs-Prüfstand wurden die in Abbildung 3 
dargestellten Ergebnisse erzielt. 
20 
Abb. 2. Schema zur Messung der Flüssig-
keitsverteilung mit einem Lamellen-Verti-
kalverteilungs-Prüfstand. 
alle Maße in mm 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. 55. 2003 
PETER KAUL u. a., Vertikalverteilungs-Prüfstände zur Beurteilung von Sprühgeräten 103 
4 
I ~ 3 
,) E 
("J 2 )( .c :0 ::r:: ~ 1 ~~ ~ J I l 0 
100 80 60 40 20 0 
Normierte Messwerte [%] links 
Abstand Gerätemitte - Prüfstand links [m] 
2,75 2,00 1,25 
~ ;a 
:eo:I 
N 
Q,j 
QJ) 
= v: Q,j 
.... : 
= ::l C'l 
= 0 
~ 
= Q,j 
= .:; 
;::: 
'" 0 Cl. 
= Q,j 
'" :::l ~ ~ 
Q,j : 
.... 
Q,j 
oS 
..... 
:0 
Q,j 
C!) 
Abb. 4. Vertikalverteilung bei Abschaltung von 
Düsenpaaren (rechts/links) oben bzw. unten -
Gerät mit Schläuchen zur Luftverteilung, 
Douven N-1000. 
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Höhe Var.-Koeff. Abb. 3. Reproduzierbarkeit der Mess-
[m] [%] ergebnisse am Lamellenprüfstand. 
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Abstand Gerätemitte - Prüfstand links [m] 
2,75 2,00 1,25 
Abb. 5. Vertikalverteilung bei Abschaltung von 
Düsenpaaren (rechts/links) von oben - Gerät 
mit Gebläseaufsatz, Myers SZA 32. 
Die Reproduzierbarkeit der Messergebnisse kann aufgrund der 
Variationskoeffizienten in Abbildung 3 als ausreichend einge-
schätzt werden. Weiterhin wurde die Sicherheit der Aussagen bei 
allen dargestellten Messergebnissen durch jeweils dreifache 
Wiederholung verbessert. Unterschiede der unter völlig gleichen 
Bedingungen durchgeführten Messungen resultieren aus der be-
grenzten Messzeit des hier verwendeten Verteilungs prüfstandes 
in Verbindung mit dem teilweise stochastischen Charakter der 
Luft- und Flüssigkeitsverteilung an den Sprühgeräten. 
2.2 Sprühgeräte verschiedener Bauart und Einstellung 
Insgesamt wurden mit 13 verschiedenen Geräten Untersuchun-
gen am Vertikalverteilungs-Prüfstand hinsichtlich der Verteilung 
der Flüssigkeit in 1,25 m, 2,00 mund 2,75 m Entfernung zwi -
schen Gerätemitte und Messebene durchgeführt. Dabei wurde 
auch der Einfluss geöffneter bzw. geschlossener Düsenpositio-
nen auf die Vertikalverteilung der Fli.issigkeit erfasst. Die Ein-
stellung der Geräte elfolgte dabei grundsätzlich entsprechend der 
Anleitung zur "Einstellung und Handhabung von Sprühgeräten 
im Obstbau" (0. v. , 1998) für eine Messebene in 2 m Entfernung 
von der Gerätemitte. Auf eine ausführliche Darstellung der Er-
gebnisse soll hier verzichtet, einige Messergebnisse von ver-
schiedenen Gerätetypen sollen jedoch beispielhaft angeführt 
werden. 
Einige allgemein gültige Schlussfolgerungen sind aus den dar-
gestellten Ergebnissen abzuleiten. Abbildungen 4 und 5 zeigen, 
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dass die Abschaltung einzelner Düsen sowohl von unten als auch 
von oben die Vertikalverteilungskurve der Flüssigkeit in dem je-
weiligen Bereich reduziert. Die Abschaltung von Düsen kann 
deshalb für die Anpassung des Gerätes an die zu behandelnde 
Kulturhöhe genutzt werden, ohne dass die Einstellung der Luft 
verändert werden muss. 
Weiterhin setzt sich die prinzipielle Form des Vertikalvertei-
lungsbildes mit zunehmender Entfernung zwar fort , ist aber 
gleichzeitig mit einer vertikalen Streckung und Absenkung der 
Kurve verbunden. Diese Effekte sind offensichtlich auf die Ein-
mischung von Luft von oben und der Seite sowie auf die Schwer-
kraft zurückzuführen. Sie zeigen, dass Verluste an den Boden und 
die Luft nicht vermieden, sondern lediglich minimiert werden 
können. 
Die den Messungen am Vertikal verteilungs-Prüfstand zu-
grunde liegende Einstellempfehlung unterscheidet zwischen 
Geräten, bei denen durch den Drall des Gebläses eine gewisse 
Asymmetrie der Luftströmung zwischen den beiden Gerätesei-
ten erzeugt wird, und solchen, die eine symmetrische Luftströ-
mung haben. Asymmetrie der Luftströmung kann durch eine ge-
genläufige Asymmetrie der Spritzstrahlen weitgehend ausgegli-
chen werden. Dazu werden die Positionen der geöffneten Düsen 
links und rechts asymmetrisch gegenläufig zur Luftströmung ge-
wählt. Der Vertikal verteilungs-Prüfstand ermöglicht die Bestim-
mung von Flüssigkeits-Asymmetrien und die Beurteilung von 
Maßnahmen zu ihrer Beseitigung. Die Messergebnisse haben 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. 55. 2003 
PETER KAUL u. a., Vertikalverteilungs-Prüfstände zur Beurteilung von Sprühgeräten 105 
Abstand Gerätemitte - Prüfstand links [m] 
2,75 2,00 1,25 
Abb. 6. Vertikalverteilung bei Änderung der Be-
handlungshöhe/Luftführung, Holder TL 72. 
Abstand Gerätemitte - Prüfstand links [m] 
2,75 2,00 1,25 
Abb. 7. Vertikalverteilung im Stand ( ) und in 
Fahrt ( - ) - Gerät mit Luftleitblechen, Hardi TEV 
1582. 
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.-----------------------------------------------------------------------------------------------. 
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3 
2 
o 
Myers SZA 32 - 1000 
Vertikalverteilung im Stand 
Höhe [m] 
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Einstellmöglichkeiten am Gerät 
Luftführung: - oben stufenlos 
- vertikal schwenkbar 
- unten fest 
Düsen: - einzeln absehaltbar 
- vertikal schwenkbar 
Einstellung des Sprühgerätes 
zur Vertikalverteilungsmessung 
Horizontaler Abstand 
Gerätemitte - Messlinie: 
Einstellung Luft 2): 
2,00 m 
0 ... 3,40 m 
Rastermaß Düsenabschaltung: ca. 0,45 m 
Anzahl vorhandener Düsenpaare: 8 Stek 
Anzahl nutzbarer Düsenpaare: 8 Stek 
Einstellempfehlung: ohne Drall 
2) Sicherheitszuschlag 0,15 m 
,.tinr~.,h<~roi/~h [m] 
Abb. 8. Zusammenfassung der Messergebnisse zur Vertikalverteilung - Gerät mit Gebläseaufsatz, Myers SZA 32-1000. 
auch gezeigt, dass die in der "Einstellung und Handhabung von 
Sprühgeräten im Obstbau" (0. v., 1998) enthaltenen Vorgaben bei 
allen Geräten mit asymmetrischer Luftführung die Erzeugung ei-
ner nahezu symmetrischen Flüssigkeitsverteilung ermöglichen. 
Die nach der "Einstellung und Handhabung von Sprühgerä-
ten im Obstbau" (0. v., 1998) vorgenommene Festlegung der 
oberen Luftströmungsgrenze kann entsprechend dem ge-
wünschten Höhenbereich bei einigen Geräten durch Verstel-
lung der Luftleitbleche verändert werden. Auf die Vertikal ver-
teilung der Flüssigkeit hat dies entsprechend Abbildung 6 bei 
unveränderter Düsenanzahl, DUsentyp und Druck den ge-
wünschten Effekt der vertikalen Streckung der Kurve be i 
gleichzeitig flacherem Verlauf für die größere Behandlungs-
höhe. Bei Geräten mit einfachen Axialgebläsen sollten die oft 
fehlenden Luftlei tbleche unbedingt nachgerüstet werden. Der 
dazu erforderliche Aufwand ist gering und verbessert die Ei n-
stellmöglichkeiten und damit Einsetzbarkeit und Qualität der 
Applikation ganz erheblich. 
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Beispiel für Ablagerung am Baum 
Höhe [mI 
Probennahme am Baum innen und außen 
einseitige Behandlung ; normale Belaubung 
Wind: 2 .. . 3 m/s Luft: O ... 3,40 m 
Mittelwerte Düsen: 1 ... 6 
4 
3 
--. Extremwerte Baum: 0,20 ... 2,60 m 
-100 
Reihen: 4,00 m 
-50 o 50 
Prozentuale Abweichung vom Mittelwert 
2 
o 
100 
Vertikalverteilung in Fahrt (6 km/h) 
Höhe [mI 
4 
2 
o 
100 80 60 40 20 0 20 40 60 80 100 
Normierte Ablagerung [%] 
ErreichterApplikati()nsbereHch [rn] 3) 
links rechts 
0,05 ... 3,95 0,15; .. 3,65 
0,15 ... 2,45 0,05 ... 2,70 
0,05 ... 1 0;15 ... t,85 
2.3 Fahrgeschwindigkeit 
Die Fahrgeschwindigkeit hat auf die Vertikal verteilung Einfluss 
(KAUL et al., 1995). Diese bereits bekannte Tatsache wurde durch 
Vergleichsmessungen im Stand und bei 6 km/h Fahrt bestätigt. 
Die Messungen im Stand wurden am Vertikalverteilungs-Prüf-
stand vorgenommen. Für die Messungen in Fahrt wurde gefärbte 
Flüssigkeit auf einen Papierstreifen ausgebracht und die dort ab-
gelagerte Menge analysiert. 
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Aus dem Vergleich der gewonnenen Messergebnisse in Fahrt 
mit 6 km/h und im Stand (Abb. 7) ergibt sich, dass in Fahrt über-
wiegend eine flachere aber einen größeren Höhenbereich erfas-
sende Vertikal verteilung der Flüssigkeit erzielt wird als im Stand. 
Bei einzelnen Geräten und Einstellungen wurde aber auch der 
gegenteilige Effekt beobachtet. Die Einstellung von Geräten mit 
dem Vertikal verteilungs-Prüfstand zur Anpassung der Applika-
tion an die Kulturhöhe ist deshalb im Stand möglich, bei Fahrt 
wird dann allerdings keine ganz optimale Geräteeinstellung er-
reicht. 
3 Gerätebeurteilung 
Wie aus den Darlegungen zu den Ergebnissen der Vertikalvertei-
lungsmessung mit Hilfe des Vertikalverteilungs-Prüfstandes zu 
ersehen ist, genügen diese Messungen nicht, um ein Gerät zu be-
urteilen. Vielmehr ist es erforderlich, die Verteilungsbedingun-
gen auch bei Fahrt des Gerätes zu bestimmen. 
Als Grundlage für die Beurteilung von Geräten verschiede-
ner Typen ist es erforderlich, die Einstellung anhand fest vor-
gegebener Handlungsanweisungen, die zu vergleichbaren Ver-
tikalverteilungsergebnissen führen und lediglich noch typspe-
zifische Unterschiede beinhalten, eindeutig vornehmen zu 
können. Die hier beschriebenen Messungen am Vertikalvertei-
lungs-Prüfstand mit insgesamt 14 Gerätetypen dienten ur-
sprünglich der Ableitung einer solchen Anleitung, wobei erste 
Entwürfe als Messgrundlage verwendet wurden, die Ergeb-
nisse zur Verbesserung dieser Anleitung führten und damit 
eine neue Grundlage für weitere Messungen lieferten. Die 
letztendlich abgeleitete Einstellanleitung ist unter www.bba.de 
(Pflanzenschutz; Pflanzenschutzgeräte; Prüfungsbegleitende 
Forschung; Erarbeitung und Verbesserung von Richtlinien und 
Methoden sowie Anforderungen für Pflanzenschutz- und Vor-
ratsschutzgeräte; Einstellung und Handhabung von Sprühgerä-
ten im Obstbau) verfügbar. 
In die Vertikalverteilungsmessungen wurden folgende Geräte 
einbezogen, den Herstellern bzw. Vertriebsfirmen sei an dieser 
Stelle für die Bereitstellung ganz herzlich gedankt: 
• Myers: SZA 32-1000, ZO 36-2000, N 36-1500, TU 71; 
• Holder: TL 72, QU 41 , NI 1000-TL 72, AS-TL 62; 
• Douven: N-Universal, Douven-N 1000; 
• Hardi: 432 Mini-SPV, TV 1582, 2000 Maxi-SPV; 
• Krobath: DTS 1000 und 
• Munckhof: V16. 
Die Messergebnisse werden für alle untersuchten Geräte auf 
jeweils einem Blatt pro Gerät entsprechend Abbildung 8 als Bei-
spiel zusammengefasst. Auf diesem Blatt sind 
• eine Abbildung des jeweiligen Sprühgerätes, 
• die Einste\1möglichkeiten der Luftleitbleche und der Düsen, 
• die für die Versuche vorgenommene Einstellung der Düsen und 
der Luftführung, 
• die Geräte-Einsatzgrenzen bei 4 m Reihenabstand (Applikati-
onsbereich), 
• Messergebnisse zur Vertikal verteilung im Stand sowie in Fahrt 
bei 6 km/h mit Abschaltung von Düsenpaaren von oben begin-
nend, 
• ein Messergebnis aus einer Obstanlage (nur zur Veranschauli-
chung). 
Die ausgewiesenen Einsatzgrenzen des jeweiligen Gerätes 
werden aus den Messergebnissen zur erreichten Applikations-
höhe im Stand und in Fahrt bestimmt. Unter dem Gesichtspunkt 
der Behandlungssicherheit und der Vielfalt der auftretenden Ein-
satzbedingungen sind dazu die jeweils geringste gemessene 
obere und größte gemessene untere Einsatzgrenze links und 
rechts anzunehmen. Als Einsatzgrenzen werden 50 % des Mittel-
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wertes der gemessenen Flüssigkeitsmenge des behandelten 
Höhenabschnittes innerhalb der gefundenen Einsatzgrenzen an-
gesetzt. Die Qualität eines Gerätes drückt sich u. a. auch in ge-
ringen Differenzen der gemessenen Einsatzgrenzen im Stand und 
in Fahrt sowie zwischen links und rechts aus. 
4 Schlussfolgerungen 
Die Messergebnisse zur Vertikal verteilung von Sprühgeräten mit 
dem Lamellenprüfstand zeigen, dass es sich um eine leistungs-
fähige Einrichtung zur Beurteilung von Pflanzenschutzgeräten 
handelt, an der reproduzierbare und aussagekräftige Bewertun-
gen vorgenommen werden können. Im Vergleich mit Vertikal-
verteilungsmessungen bei 6 kmJh Fahrgeschwindigkeit sind je-
doch Unterschiede festzustellen, die beweisen, dass die Mess-
ungen am Vertikal verteilungs-Prüfstand zur Gerätebeurteilung 
durch weitere unter Einsatzbedingungen ergänzt werden müssen. 
Der Vertikalverteilungs-Prüfstand ist deshalb eine brauchbare 
Einrichtung, um Sprühgeräte hinsichtlich der Flüssigkeits- und 
Luftführung weiterzuentwickeln, zu prüfen und zu beurteilen. 
Insbesondere von Geräteherstellern kann er zur Optimierung 
der Flüssigkeitsverteilung genutzt werden, wobei zusätzliche 
Messungen bei Fahrt und im Bestand ergänzend notwendig 
sind. 
Die Einstellung der Sprühgeräte zur Anpassung an den 
Obstbaumbestand durch den Anwender ist mit Hilfe von Ein-
stellanleitungen (siehe www.bba.de (Pflanzenschutz; Pflanzen-
schutzgeräte; Prüfungsbegleitende Forschung; Erarbeitung und 
Verbesserung von Richtlinien und Methoden sowie Anforde-
rungen für Pflanzenschutz- und Vorratsschutzgeräte; Einstel-
lung und Handhabung von Sprühgeräten im Obstbau)) auch 
ohne die Verwendung von Vertikalverteilungs-Prüfständen 
möglich. Dazu erscheint es jedoch erforderlich, die allgemein 
gültige "Einstellung und Handhabung von Splühgeräten im 
Obstbau" in der Gebrauchsanleitung gerätespezifisch zu präzi-
sieren. 
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Aus dem Vorwort 
Mit dieser Ergänzungslieferung wird die Neukommentierung des Bun-
desnaturschutzgesetzes fortgesetzt und die Vorschriftensammlung auf 
den Rechtsstand von September 2002 gebracht. 
Im Vorschriftenteil wurden die jüngsten Änderungen der Landesna-
turschutzgesetze von Bremen (Ges. v. 28. 5. 2002), Mecklenburg-Vor-
pommern (Ges. v. 14. 5. 2002 und Ges. v. 9. 8. 2002), Niedersachsen 
(Ges. v. 5. 9. 2002), des Saarlandes (Ges. v. 12.6.2002) und von Sach-
sen-Anhalt (Ges. v. 27. 8. 2002) eingearbeitet. Hingegen mussten Ak-
tualisierungen im Bereich des Forstrechts (wie der Abdruck des Nieder-
sächsischen Gesetzes über den Wald und die Landschaftsordnung v. 21. 
3.2002 [Nds. GVB I. I S. 112]und die Neufassung des Hessischen Forst-
gesetzes v. 10.9.2002 [GVB 1.1 S. 582] zurückgestellt werden, um Zahl 
und Umfang der Ergänzungslieferungen in einem vertretbaren Rahmen 
zu halten. 
Nachdem mit der Kommentierung der beiden Eingangsparagraphen 
des neuen Bundesnaturschutzgesetzes der Grundstock zur vollständigen 
Neukommentierung gelegt ist, soll an dieser Stelle über deren Fortgang 
informiert werden: Die weitere Kommentierung orientiert sich an der 
Bedeutung der Vorschriften für die Naturschutzpraxis und nicht nach der 
numerischen Reihenfolge. Hieraus ergibt sich der Zeitplan für die näch-
sten anderthalb Jahre: 
I. Quartal 2003: Eingriffsregelung, §§ 18-21 
2 . Quartal 2003: Besonderer Flächenschutz, §§ 22-29 
3. Quartal 2003: Besonderer Flächenschutz Fortsetzung mit Natura-
2000-Gebieten, §§ 30-38 
4. Quartal 2003: Fortsetzung des Eingangsteils (u. a. Biotopverbund, 
Landwirtschaftsklausel), §§ 3-11 
I. Quartal 2004: Vereinsmitwirkung, §§ 58- 6 1 
2. Quartal 2004: Landschaftsplanung, §§ 12-17 
Handbuch der Ausbildungsstätten für berufliche und private Zwecke 
und Schul bedarf. 19. Ausgabe. Karben, Fachverlag August Maurer, 
2002.1707 S. , ISBN 3-980165-2-2. 
Das Handbuch ist ein unentbehrlicher Leitfaden für alle, die sich - wie 
und wo auch immer - ausbilden und fortbilden wollen. Vor dem Hinter-
grund der Globalisierung und den Anforderungen an den Einzelnen im 
Hinblick an die Bereitschaft zum lebenslangen Lernen ist Aus-, Fort-
und Weiterbildung zum festen Bestandteil der Berufs- und Lebenspla-
nung geworden. 
Dieses langjährig bewährte und anerkannte Nachschlagewerk enthält 
in der nun vorliegenden 19. Ausgabe nach Ländern und Fachgebieten ge-
ordnet in seinen Teilen A und B weit über 25 000 Bildungseinrichtungen 
der gesamten Bundesrepublik Deutschland. Der Leser findet über 700 
Fachgebiete aus Bereichen der Technik, der Wissenschaft und For-
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Vorwort 
Mit der vorliegenden Ergänzungslieferung wird das Werk auf den 
Rechtsstand vom I. Oktober 2002 gebracht. 
In Neufassung liegt vor das Sprengstoffgesetz (Nr. 7/12). Geändert 
wurden die Sprengstoffverordnung (NI'. 7/12-1), die Technische Regeln 
fü r Gefahrstoffe - TRGS 903 (NI'. 8/3-10), die Technische Regeln für 
Gefahrstoffe - TRGS 905 (Nr. 8/3-11), die Technische Regeln für Ge-
fahrstoffe - TRGS 901 (Nr. 8/3-16) und die Technische Regeln für Ge-
fahrstoffe - TRGS 900 (Nr. 8/4). Die Neufassung vom 10.7.2002 der 
Gefahrstoffe (Nr. 814-3) wird ebenfalls veröffentlicht. 
Den Abschluss der vorliegenden Ergänzungslieferung bildet das 
Recht des Bundeslandes Bremen mit der Neufassung der Emissionser-
klärungsverordnung Abwasser (Nr. 14/1 3). 
SPARKS, T. (Hrsg.): Statistics in ecotoxicology. Chichester, New York, 
Wiley, 2000. 320 S. , US-$ 44,95. ISBN 0-471-97299-1. 
Dieses Buch versucht ein Basiswissen statistischer Konzepte und Me-
thoden, die für jeden Wissenschaftler in der Forschung unerlässlich sein 
sollten, zu vermitteln. Der gut illustrierte Text zu statistischen Fragen der 
Okotoxikologie kommt zwar ohne mathematische Fachbegriffe nicht 
aus , doch beschränkt er sich diesbezüglich auf das tl'0twendigste und ist 
daher auch dem weniger mathematisch begabten Okotoxikologen ver-
ständlich und damit eine wertvolle Hilfe. 
Es werden Beispiele aufgeführt, wie man stati st ische Analysen in die 
Planung von Labor- und Feldversuchen einbezieht, und Anleitungen 
quantitativer Methoden zur Analyse ökotoxikologischer Daten gegeben. 
Die einzelnen Methoden zu Labor- und Freilandexperimenten, zum Auf-
bau und zur Durchführung derselben und der Vermeidung von Fehlern 
bei der Analyse werden eingehend erläutert. In den letzten Kapiteln des 
Buches werden Fallstudien im terrestrischen und aquatischen Bereich 
beschrieben. 
Ein Anhang und ein Index mit den verwendeten Fachbegriffen, die auf 
die entsprechenden Seitenzahlen verweisen, beschließen das Buch. 
Es ist für Studenten und Wissenschaftler, die im Bereich des Umwelt-
schutzes studieren, lehren oder forschen von besonderer Bedeutung. Es 
ist diesen Berufsgruppen besonders zu empfehlen . 
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